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Kreis ⸗ Blatt 


| für 
den Danziger Kreis, 


W 12. 1852. 


— 


Danzig, den 20. März. 


—— — — innen nme 


Fur Vorbereitung des Kreis Erſatz-Geſchaͤfts pro 1852, iſt die Anfertigung und Einreichung 
der Stammrollen zu bewirken. Die Dominien, Ortsvotſteher und Schulzen des Kreiſes werden 
daher beauftragt, gleich nach dem Erſcheinen dieſes Kreisblattes die Stammrollen pro 1851,53 
im Kreis Amte in Empfang zu nehmen, die Veraͤnderungen und neuen Eintragungen mit rother 
Dinte ganz vollſtaͤndig zu bewirken, auch in der bekannten Art zu beſcheinigen, ſodann aber die 
Stammrollen ſpaͤteſtens bis zum 3. April bei Vermeidung koſtenpflichtiger Abholung unter Bei⸗ 
fügung einer Nachweiſung der in den Jahren 1828 bis incl. 1831 und einer Nachweiſung der 
in dem Jahre 1832 geborenen männlichen Perſonen, in das Kreis⸗Amt einzuſenden. 
Danzig, den 15. Maͤrz 1852. 
5 Der Landrath des Danziger Kreiſes. 


Me Hinweis auf die Verfügung der Königlichen Regierung vom 2. d. M., (welche im Amts⸗ 
blatt No. 10., Seite 61. sub No. 71. abgedruckt ft) werden die Ortsbehoͤrden und Eingeſeſſe⸗ 
nen des Kreiſes hierdurch angewieſen 8831 K N 

alle etwanigen Forderungen an den Staat, fuͤr Leiſtungen oder Lieferungen waͤhrend 


der Mobilmachung der Armee ungeſaͤumt hier zu liquidiren; 
widrigenfalls, wenn die Königliche Regierung, die: ſpaͤter anzubringende Forderung als verjährt 
zuruͤckweiſt, Jeder es ſich Fekbit; zuzuſchreiben haben wird. Er 1 en? 
Danzig, den 15, Maͤrz 1852. ER 
Der Landrat), des Danziger Kreiſes. 


A. Stelle einiger verzogener Wahlmaͤnner für die Abgeordneten-Wahl zur Zweiten Kammer 
muͤſſen Erſatzwahlen ſtattfinden. Zu dieſem Zwecke muͤſſen in folgenden⸗Ortſchaften: 9188743 
Sottswalde, Wotzlaff, Saalau, Liſſau, Goſchin, Kl. Bölkau, 
Schönbanm, Schönbaumerweide, Prinzlaff, a auge 
ſofort durch die betreffenden Ortsbehörden namentliche Verzeichniſſe der ſtimmberechtigten Ur⸗ 
wähler angefertigt, ausgelegt, demnäͤchſt beſcheinigt und mir ſpaͤteſtens bis zum 3. April d. 
J. eingereicht werden. one imho mn 1 
e Art und Weiſe der Anfertigung, Auslegung und Beſcheinigung dieſer Verzeichniſe 
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iſt in meiner Verfügung vom 23. April 1851 (Kreisblatt pro 1851, No, 17., Seite 85.) vor⸗ 
geſchrieben, worauf ich die Ortsbehoͤrden hiermit verweiſe. ü 
Die bis zum gedachten Termin hier nicht eingegangenen Verzeichniſſe werde ich koſtenflich⸗ 
tig abholen laſſen. 
Danzig, den 16. Maͤrz 1852. 
Der Landrath des Danziger Kreiſes. 


3 Rotzkrankheit unter den Pferden des Hofbeſitzers⸗Zimdars in Grebinerfeld iſt geheilt. 
Danzig, den 13. Maͤrz 1852. 
Der Landrath des Danziger Kreiſes. 


Di Raͤudekrankheit unter den Pferden des Rittergutsbeſitzers Herrn von Tevenar auf Saa⸗ 
lau iſt gehoben. 
Danzig, den 13. Maͤrz 1852. 
Der Landrath des Danziger Kreiſes. 


uni den Pferden des Hofbeſitzers Zander in Prauft herrſcht die Rotzkrankheit. 
Danzig, den 13. Maͤrz 1852. 
Der Landrath des Danziger Kreiſes. 


. Hofbeſitzer Peter Gabriel in Steegen„ſind in der Nacht zum 10. d. M., von ſeinem 
Speicher, durch gewaltſamen Einbruch 10 Scheffel Weizen, 3 Scheffel Bohnen, 54 Mannushemden, 
25 Frauenhemden und 8 Fußlaken geſtohlen. Die Ortsbehoͤrden haben auf die geſtohlenen Ge 
genſtaͤnde und die Diebe zu vigiliren und im Detrefungsfalle hierher Anzeige zu machen. Der 
p. Gabriel hat auf die Ermittelung des Diebes dem Angeber eine Prämie von 10 rtl. zugeſichert. 
Danzig, den 17. Maͤrz 1852. 
Der Landrath des Danziger Kreiſes. 


Din Ortsvorſtaͤnden und Eingeſeſſenen des Kreiſes wird hierdurch bekannt gemacht, daß die 
Controllverſammlungen aller Wehrmaͤnner und Reſerviſten in diefrm Jahre 
in Oliva am 5. April und 3. November. 


in Stuthoff, 15. „ und 4 » 
in Gr. Zunder 17. „ und 6 » 
in Prauſt 19 und 8 » 
in Klempin 20. „ und 9 » 


jedesmal Morgens 8 Uhr ſtattfinden werden. ; 

8 Bei dieſer Gelegenheit mache ich die Ortsvorſtaͤnde darauf aufmerkſam, daß ſie die Ver⸗ 
pflichtung haben: jeden Neuanziehenden ſich über fein Militair-Verhaͤltniß ausweiſen zu laſſen, 
oder dazu den Beiſtand der Polizei⸗Behoͤrde nachzuſuchen; jeden Wehrmann oder Reſerviſten an⸗ 
zuhalten, ſich ſogleich nach der, Niederlaſſung im Orte bei dem betreffenden Bezirks⸗Feldwebel 
zu melden, und ſich zu jeder Kontrollverſammlung zu geſtellen. Wenn alſo Wehrmaͤnner oder 
Reſerpiſten am Orte vorhanden ſein ſollten, die nicht namentlich zu den Kontrollverſammlungen 
vorgeladen werden, fo hat der Ortsborſtand dieſelben ſelbſt zu beordern, und daß ſolches geſche⸗ 
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hen, dem Bezirks⸗Feldwebel anzuzeigen; kurz in jeder Art dahin zu wirken, daß kein Soldat 
außer Kontrolle bleibe (Verfügungen der Koͤniglichen Miniſterien vom 9. September 1819, vom 
30. April 1821, vom 25. Mai 1821, und vom 24. Dezember 1833) 
Danzig, den 16. Maͤrz 1852. . 
Der Landrath des Danziger Kreiſes 


Zu Verpachtung der Landſtuͤcke in Altſchottland No. 2., 3., 4.45. 14., 16., 19., 20., 25., 
27% 31.,32., 34., 41.,42., 43 ,44., 47., 51. a., 63., 70., welche, bon der Eiſenbahnlinie durch⸗ 
ſchnitten werden, auf 3 oder 6 Jahre, ftehts ein Lieitations-Termin 
den 29. März e., Vormittags 9 Uhr, 
im III. Geſchaͤſts⸗Buͤreau des Rathhauſes an. 
Danzig, den 8. Maͤrz 1852. 
Gemeindevorſtand. 


Zu Verpachtung der Landſtuͤcke: f 
a) in Altſchottland: Ro. 53., 74., 79., 80.,81., 109., 112.,13., 144., 190., 206, 210.; 
b) auf Stolzenberg: No. 12., 13., 14, 15., 18., 19., 20 , 21., 29., 30., 40., 41., 46., 
5 47., 50., 51. 522, 60., 62., 67., 72., 73., 77. 80., 84., 98., 99., 
102., 107. 111, 116., 117. 120., 122., 123., 149,,51:, 159., 160, 
175. 176.,77., 191., 182.,83., 243., 246.,47., 252., 253., 260., 262., 
263,%64., 265., 1 266., 267., 268.,71., 275., 276.,77., 286.,87., 
289., 290.,93., 298.,300., 306., 352., 358., 364. 368., 372., 
374. 375.76, 381., 403,4, 423 25, 432., 33, 442, 450,51, 
459., 461.,62., 464., 466.,67., 469., 472.,75., 477.,79., 485,87, 
512,,15 , 539,, 521., 524.,25. „ 535., 538., 559., 562. 583.,84., 
9 616, 621., 638., 656., 657., 658., 659., 660., 662., 
674, 676.; 
e) in Schidlitz: No. 9., 10. 11. 15., 16., 123., 139.,40., 143., 145., 147., 149.,50., 
157.,59., 177., 197.,98., 221., 228., 233,,35. und des Schatzenberges; 
d) im 2. Petershagen: No. 1283,, 1297.; 
e) im 2. Reugarten: No. 636., 668.; 
f) in Emaus: No. 118.; : 
auf 3 oder 6 Jahre ſteht ein Lieitations-Termin 
den 29. März, Vormittags 9 Uhr, 
im III. Geſchaͤfts⸗Buͤreau des Rathhauſes an. 
Danzig, den 8. Maͤrz 1852. 
Gemeindevorſtand. 


Das Grundſtuͤck zu Pietzkendorf No. 10. des Hypothekenbuches, deſſen Beſſtztitel berichtiget 
iſt für den Gaſtwirth Ehriſtoph Gottlieb Meng, in deſſen Naturalbefig ſich die Muͤhlenbeſitzer 
Carl Gottfried und Louife, geb. Markull⸗Liedtkeſchen Eheleute befinden, ſteht Schulden halber 
zur nothwendigen Subhaſtation. 
Die auf 2002 rtl. 6 ſgr. 8 pf. ausgefallene Taxe und der neueſte Hypotheken ſchein find 
im Bureau V., bei den Mengſchen Subhaſtations⸗Akten M. 57. einzuſehen. 

Der Bietungs Termin wird 
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den 28. Juni 1852, von 11 Uhr Vormittags ab, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle abgehalten werden. 
Alle unbekannten Realpratendenten werden aufgeboten, bei Vermeidung der Praͤcluſion ihre 
Anſprüche ſpaͤteſtens in dem geſetzten Termine anzumelden. e Se 8 ene 0 
Danzig, den 2. Maͤrz 1852. 331 
Koͤnigliches Stadt: und Kreis⸗Gericht. 
I. Abtheilung. 


E; iſt der gegenwaͤrtige Aufenthaltsort der Johann und Maria, geb. Dombrowski Engler⸗ 
ſchen Eheleute, fruͤher zu Rambeltſch, Danziger Kreiſes wohnhaft, zu wiſſen noͤthig. Diejeni⸗ 
gen Orts, reſp. Polizei⸗Behörden, welche darüber Auskunft zu ertheilen vermögen, werden ers 
gebenſt erſucht, ſolche gefaͤlligſt hergelangen laſſen zu wollen. 
Marienburg, den 8. März 1852. 
| Koͤnigl. Domainen:Rent-Amf, 


8 der Redaktion dieſes Blattes neuerdings zugegangene Bericht über die außerordentliche 
General⸗Verſammlung des Central⸗Vereins für die deutſche Auswanderungs⸗ und Coloniſations⸗ 
Angelegenheit zu Berlin, vom 10. März d. J., ſowie die früheren Berichte vom 9. Januar 
und 11. Februar c., liegen zu Jedermanns Einſicht bei dem Kreisſekretair Krauſe bereit. 


Auction mit friſchen polniſchen Mauerlatten. 
Mittwoch, den 31. Maͤrz c. Vormittags 10% Uhr, ner 


den die unterzeichneten Makler am weißen Hofe beim Ganskruge durch 
öffentliche Auction aun den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung für Rechnung wen es angeht, 


verkaufen: 


Eirca 700 Stuͤck fichtene, friſche polniſche Mauerlatten, 
von 30—42 Fuß Länge, und 7 bis 10 Zoll Dicke. 


in Parthiechen von 30 bis 50 Stuͤck, nach Wahl der Herren Kaͤu⸗ 
fer, die hiemit zugleich erſucht werden, ſich bei der Auction recht zahlreich einzufinden. x 
5 Rottenburg, Görtz. 
Auction zu Wotzlaff an der Mottlau. 

Montag, d. 29. Maͤrz 1852, Vormittags 10 Uhr, werde ich auf freiwilliges Ver⸗ 
langen wegen Wohnungs Veraͤnderung, in dem ehemaligen Jacob Andresſchen Hofe in Wotz⸗ 
laff an der Moktlau, öffentlich an den Meiſtbietenden verkaufen: 

2 ſtarke Arbeitspferde, worunter ein ſchwarzer Heugſt, 3 zweijaͤhrige und 2 einjährige 
Jaͤhrlinge, 7 Kühe, theils tragend, 2 Hocklinge, 1 Bullen, 6 Schweine und mehrere Schock 
Roggen Re, 5 74 
1930 Dien Zahlungs⸗Termin erfahren ſichere mir bekannte Käufer am Tage der Auction. 
Unbekannte zahlen zur Stelle. 5 i un i 
Fremde Gegenſtaͤnde koͤnnen zum Mitberkauf eingebracht werden. j 
an Joh. Jac. Wagner, Auctlons⸗Kommiſſarius. 
— NMoergaſſe 468. 5 


Auction zu Wotzlaff. 


Mittwoch den 31. Maͤrz 1852, Vormittags 10 Uhr, werde ich auf freiwilliges 
„Verlangen des Hofbeſitzers Herrn Fronhoͤfer in Wotzlaff, wegen Raͤumung des Grundſtüͤcks 


oͤffentlich an den Meiſtbietenden verkaufen: Ar 
11 gute Arbeitspferde, 2 Jaͤhrlinge, 8 friſchmilchende und 4 tragende Kuͤ⸗ 
he (beſonders gute) 1 Bullen, 3 Hocklinge, 20 Schweine, 3 Beſchlagwa⸗ 
gen mit eiſernen Axen und Kaſten, 2 Beſchlagſchlitten mit Kaſten, 3 Schlei⸗ 
ſen, 8 Geſchirre, 2 Saͤttel, 1 Haͤckſelmaſchine mit Roßwerk, 2 Pftuͤge, 1 
Kartoffelpflug, ! Landhaken, 4 eiſenzinkige Eggen, verſchiedene Stallut en ſilien, 
Forken, Bracken, Eimer, Buͤtten, Balgen, Schirrholz, Holzketten, di verſes 
Holz zu Buttermulden, und 30 Dielen von einer Silberpappel zu Meu⸗ 
beln brauchbar. Wage 
Den Zahlungs Termin erfahren ſichere, mir bekannte Käufer am Auctions-Tage, Unbe⸗ 
kannte zahlen zur Stelle. m 
Fremde Gegenſtaͤnde dürfen nicht eingebracht werden. 
52 ae | Joh. Jac. Wagner, 
Auctions⸗Kommiſſarius. 


Auction zu Schoͤnbaum. f 
Montag, den 5. April 1852, Vormittags 10 Uhr, werde ich auf freiwilliges Ver⸗ 
langen der Frau Wittwe Büttner zu Schoͤnbaum, wegen Aufgabe der Wirthſchaft, öffentlich 
an den Meiſtbietenden verkaufen: Nina Er . 5 
einen Wallach, eine Stute, 1 Hengſtjährling, 2 Kühe, 1 eiſenarigen Eradtewagen mit 
2 Gängen Rader, 1 Kaſtenwagen, 1 Spazierwagen, 1 Jagdſchlitten, 1 Kaſten⸗ und 1 gro⸗ 
ßen Schlitten, 1 Pflug, 1 Landhaken, Eggen, 1 Mangel, 2 Kiſten, Bettgeſtelle, Spinde, 
Tiſche, Baͤnke, Stühle, mehrere Kleidungsſtücke, Hemden, Betten und mehrere Wirthſchafts⸗ 
und Hausgeraͤthe. 
FVkemde Gegenſtände können zu dieſer Auction eingebracht werden. f 
Den Zahlungstermin erfahren ſichere mir bekannte Käufer am Auctionstage. 
A ine Joh. Jas, Wagner, Auetions⸗Kommiſſarius 
f | Roͤpergaſſe 468. in 3 


u er 
Holzverkauf. 
Es ſollen abermals aus dem Pfarrwalde zu Prangenau eine Quantitaͤt Buchen⸗Klo⸗ 


1 benholz, Buchen⸗Strauch, Kiefern⸗Kloben, Espen⸗Knüppel, ſowie auch einige Klftr. Schirrholz 


im Termin, den . März C. von 10 Uhr Vorm. in der Pächter 


wohnung zu Popowken, (in dem genannten Walde) öffentl. "an den Meiſtbiets gegen 
gleich baare Bezahlung verkauft werden, und ladet Käufer hiezu ein. 1 
Die Wegſchaffung des Holzes iſt, wegen, der in der Nähe des qu. Waldes nach Danzig 
HR) Chauſſee, leicht zu bewirken. Vom Auctions Tage ab, ſteht das Holz auf Gefahr der 
ufer. a 1 t a 8 9 Baal [ 13319 
An Nieder⸗Prangenau, den 8. März 1852. f N 
Das Kirchen⸗Collegi u m. 


201 E 
Auction zu Gr. Czattkau. 


Ich bin Willens mein Inventarium den 2. April d. J. an den Meiſtbietenden gegen gleich 
baare Zahlung zu verkaufen, worunter auch: 2 Erdſchleifen und eine Maſſe practiſcher hoͤl⸗ 
zerner und ſtrohener Bienen⸗Auf⸗ und Beiſetzſtoͤcke mit Fenſtern, und 11 meiner beſten Pferde 
und Jaͤhrlinge, naͤmlich: 2 ſchwarze Wagenpferde, Stute u. Wallach, beide ſiebenjaͤhrig, 5“ 300 
groß, 1 hellbr. tragende Zuchtſtute ? Jahr 5% 2% gr., 1 hellbr. Zuchtſtute 5 Jahr 5° 1“ gr., 
1 dunkelbr. Stute 5 Jahr, 5“ gr., Reitpferd, 1 dunkelbr. litthauer Hengſt 5 Jahr, 5“ au gr. 
1 dunkelbr. Hengſt 3 Jahr, 5“ 3“ gr., Vollblut⸗Race, 1 ſchw. Hengſt 3 Jahr 5“ 1“ gr., 1 
Fuchswallach mit Blaͤſſe 3 Jahr, 5“ 3“ gr., und 2 zweijaͤhrige hellbraune Jaͤhrlinge, Hengſt, 
und Stute, Vollblut⸗Race f 

Gr. Czattkau, den 9. Maͤrz 1852. 5 Jgeob Andres. 


——— 


3000 rtl. ſind zur erſten, wenn es ſicher iſt auch zur 2. Stelle auf laͤndliche Beſitzungen in 
Danzig, Tiſchlergaſſe 583. zu begeben. 


Gaara Quittungs⸗Bücher über Klaſſen⸗ und Gewerbeſteuer, Landarmen⸗ 
und Hebammen⸗Beiträge find zur Bequemlichkeit fir die Herren Landbewohner zu 
haben in der Buchdruckerei von Edwin Groening, Langgaſſe 400. Hofgebaͤude. 


Ju Ausführung von Mühlwerken jeder Art empfiehlt ſich 
Julius Zimmermann, Mühlenbaumeiſter, Danzig, Fiſchmarkt 1578. 


Ai dem adel. Gute Kolkow bei Neuſtadt in Weſtpreußen werden junge Leute, welche die 
Wirthſchaft erlernen wollen, geſucht. Näheres Weißmoͤnchengaſſe 57. 


U beabſichtigt am 31. d. M. 9 Arbeitspferde, darunter 2 tragende Stuten, 3 Jaͤhr⸗ 
linge, 5 Kühe, 3 Hocklinge, 1 Bullen, 4 Schweine, darunter 1 Sau mit 5 Ferkeln, 2 Mutter⸗ 
ſchaafe mit Laͤmmern und 1 Schafbock in freiwilliger Auction gegen gleich baare Zahlung zu 
verkaufen. f 

Schoͤnhorſt bei Neuteich, am 17. Maͤrz 1852. Cornelius Banſemer. 


—— 


Meinen geehrten Geſchäftsfreunden und Kunden unterlaſſe ich nicht die ganz ergebenſte Mit⸗ 
theilung zu machen, daß ich mich nunmehr in der neu etablirten Materialwaaren⸗Handlung auf 
Langgarten im Hotel de Königsberg befinde und hier aufs Vollſtändigſte mit Aufnahme von 
Fremden nebſt Auffahrt, Aus ſpannung und Stallung eingerichtet bin. f 
Indem ich dieſer Anzeige die Verſicherung beifüge, daß mein ganzes Beſtreben dar⸗ 
auf hingerichtet fein wird, das mir bisher guͤtigſt geſchenkte Vertrauen zu rechtfertigen, erlaube 
Rich mir gleichzeitig die Bitte, mir in meinem neuen Geſchaͤfte Ihr geneigtes Wohlwollen zu er⸗ 
halten und mich mit ihrem Beſuche recht zahlreich zu beehren. 5 


Danzig, den 15. März 1852. Eduard Kutſchob. 


— . — — — 2 — ——————— 
Redactenr u, Verleger: Kreisſekretair Krauſe. Schnellpreſſendr. d. Wedelſchen Hofbuchdr. Danzig, Jopeng. 563 


